
an. Er fand daher, daß nichts wei-
ter zu thun sei, als zu versuchen, ob er ei-
nen neuen Eindruck auf ihr erneutes Herz
machen könne. Der Versuch mißlang, da
das Mädchen einen geheimen Widerwillen
gegen ihn hegte. Auch heirathete sie bald
darauf einen Andern. Ihr Liebhaber ge-
bieth darüber bald in Verzweiflung, und
verließ die britanischen Inseln, um als
Philhellene nach Griechenland zu gehen,
wo er indem Gefecht auf Sphacterie ver-
wundet wurde. Die Ungeschicklichkeit ei-
nes eingebornen Wundarztes, und die un-
gesunde Luft von Pilos. im Bunde mit
schlechter Diät und noch schlechterer Pfle-
ge, stürzten ihn in eine anszährende Krank
heit, mit Anfällen von Irrsinn unter-
mischt, woran er endlich in Smyrna starb,
mit dem Wunsche, daß ein Ring, welchen
er zun, Andenken seiner Mutter am Fin-
gcr trug, mit ihm begraben werden möch-
te?so wie auch ein Medaillon, daß er um
den Hals gehängt und geborgen hielt, u.
das eine Locke von rabenschwarzem Haare
einschloß, vermuthlich einst dem Gegen-
stände seiner zärtlichen Erinnerungen aw
gehörig.

Die Cache von William M. Price.
William M. Price hat einen Prozeß ge-

gen unsere Regierung begonnen, für Amts
gebühren zum Belauf von 100,000 Thl.
Es scheint, daß im Jahr 1L37 die Regie
rung eine Bilanz von 2 Millionen Thalel
von verschiedenen Banken in Neu Mrk zu
gut hatte. Als Distriktanwald erhielt
Price den Auftrag, die Banken für das
Geld zu verklagen ; anstatt aber Zwangs-
Maaßregeln zu ergreifen, hielt es Price
fürs Beste, auf gelinde Weise zu verfah-
ren, und eS gelang ihm auch das Geld zu
erhalten ; seine Amtsgebuhren für diesen
Fall würden sich auf 100,000 Thaler be-
laufen haben, und um diese Summe han-
delt eS sich jetzt. Price ist der Regierung

schuldig.

Gefährliches Ereigtuß.
Als vor einigen Tagen ein Pulverwa-

gen durch die Vine Strasse fuhr, halte ei'
nes der Pulverfässer einen Bruch bekom-
men und ein langet schwarzer Pulv. rstrei-
fen zog sich durch die Strasse dem Pul-
verwagen nach. Der Beobachtungsgabe
unserer Strassenjugend, die bekanntlich
sehr scharf ist, hauptsächlich wenn es dar

auf ankommt, irgend einen losen Streich
auszuführen, konnte jener Umstand nicht
lange verborgen bleiben. Augenblicklich
war ihr Entschluß geftßt: Feuer wurde
herbeigeschafft und das Pulver, welches
sich mir Blitzesschnelle entzündete, prasset-
te dnrch die Strasse. Glücklicherweise
hatte der Pvlverwagen eben einen mit
Wasser gefüllten Rinnstein passirt, wo das
Lauffeuer gehemmt wurde, denn sonst wür-
de der ganze mit Puloer beladene Wagen
in die Luft gesprengt und eine Katastro-
phe erfolgt sein, die wahrscheinlich uner-
meßliches Unglück angerichtet haben wür-
de. Philadel. Demokr.

Laiighlilis Morter gefangen.
Der Mörder des unglücklichenLaughlin,

der in dcr Harrison Prozession zu Balti-
more ermordet wurde, ist entdeckt worden.
Sein Name ist lefferson Grifsith, alias
John Alexander, und sitzt in Baltimore
iin Gefängniß.

Hr. Dr. B. Harrison, ein Sohn des
General W. H. Harrison, ist plötzlich auf
dem Landsitze seines Vaters gestorben.

N. V. Allgm. Ztg.

Wahrlich, die Locos können sich nicht be-
schweren, daß es ihnen anGelegenheit fehlt,
ihre Berläumdungen unter das Volk zu
verbreiten. Ein jeder Marschall welcher
Mlt der Aufnahme deS Eensus im Lande
beschäftigt ist, hat eine Menge Exemplare
des Extra Globes bei sich, welche er unent-
geldlich vertheilt. ib.

"Wer ist General Harrison, und was
hat er gethan?" hört man noch oft die
Deutschen fragen.

Er ist der einzige amerikanische Gene,
ral, vor dem eine englische Armee im letz-
ten Kriege die Waffen niedergelegt hat.(ib.

Ter Tapfere liebt den Tapfern. Ge-
neral Scott schreibt in einem Briefe an den
Herausgeber des Portiand Advertiser's:
"Mein.ganzer Einfluß und alle meine
Wünsche sind auf den Erfolg meines tap-
fern Kriegskameraden, des Generals W.
H. Herrison gerichtet." ib.

Die Schiffsliste vom Vorgebirge der gu-
ten Hoffnung enthält die folgende schreck.

liche Geschichte von der Erstickung von 70t1!
Sklaven und die folgende Scheiterung deö
Sklavenschiffes: "Die letzten Nachrichten
von Mozambique berichten, daß zweiSkla
venschiffe, eine Brig und ein Schiff wäh-
rend eines heftigen Sturmes aus Süd-Lst
in der Nähe des Hafens von Mozambique
gescheitert sind, doch sind die Mannschaf-
ten beider Schiffe und die 29t) Neger wel-
che sich am Bord der Brig befanden, ge-
rettet worden. Der Capitain der Brig,
welcher ein Spanier von Geburt ist, be-
richtet, daß er ursprünglich WO Neger am
Bord gehabt hatte, aber während eineö
heftigen Sturmes genöthigt gewesen wä-
re, alle Lucken zu verschliessen, und nach
dem der Sturm sich etwas gelegt, und man
dieselben wieder geöffnet, habe man 3(X)
Neger erstickt vorgefunden, und dann über
Bord geworfen. Der Sturm setzte den
Tag darauf mit noch grösserer Heftigkeit
wieder ein, und man war genöthigt, zum
zweitenmale die Lucken zu schliessen. Die
Folge davon war, dasi als man dieselben
öffnete, wiederum 300 Neger erstickt wa-
ren, und von den noch übrig gebliebenen
30t) Neger starben auf der Fahrt bis zum
Hafen nach Mozambique noch 100, also
im Ganzen 700 Personen. Der Capi
tain war nach Mocambique zurückgekehrt,
um seine Ladung nieder zu completiren.

Die Geschichte hat wenige schrecklichere
und grausamereZeugniffe aufzuweisen.s^ib.

SuiuilytaiiN den Iren Juli
Ertrunken. Am letzten Mittwoch A-

bend,ging Salomon S ch wager von
Marlborough Taunschip, in den Mühl-
dumm des Hrn Jacobs, allhier bei Sum
nytaun. um sich zu baden, als zur nemli-
chen Zeit Personen, die sich
gebadet hatten aus dem Wasser zu gehen
i n Begriff waren. Erst nachdem sie ihre
Kleider angezogen halten, wurde er ver
mißt, da, wie eS scheint, Niemand ein Au
ge.auf ihn gerichtet hatte. Nachslichun.ci
wurde gemacht, und nach Verlauf von un-
gefehr einer Stunde wurde er gefunden und
aus dem Wasser gebracht. Er soll ein
guter Schwimmer gewesen sein, und war
im Z.'sten Lebensjahre.

Eine Coroners Untersuchung wurde

durch Philip Rieth, Esq. gehalten, welche
den Ausspruch gegeben : Zufälliger Tod
durch Ertrinken. Bauernfr.
Trauriger Vorfall ll»i? Lrbcnsvc'lluft.

Am Freitag Morgen, den Msten Juni,
bestieg Lydia Blatt, von Süd Libanon
Taunschip,einen Kirschcnbaum, um Kir-
schen zu brechen; da aber der Baum
noch naß war vom Negen, so glitschte»
ilne Füsse aus, und sie siel vom Baum,

mit dem Kopf auf einen Pfosten, und zer-
brach ihre Hirnschale, das Gehirn ze;-
streute sich und klebte an dem Pfosten.
Ehe sie geholfen werden konnte, war sie
des Todes. Libanon Demokr.

Der "Lecha Patriot ' vom Iften Juli,
sagt: Wir tonnen dem Correspondent
im Neadinger "Beobachter," unterzeichnet
"Alt Berks," versichern, daß jen.'r junge

Geistliche sich als Hariisenmann a u s-
g a b, als er mit den Delegaten nach Bal-
timore gien.i. Er sprach nicht allein zu
Gunsten deS Gen. Harrison, sondern mar-

schirte als Delegat in der Prozession in
Baltimore. Wir haben Beweise wenn er
dies läugnen sollte- Wenn er ?en H e u ch-
ler gespielt hat, so sollte er billig seine
Sünden aufgedeckt haben.

«s
Ein Räthsel.?ln der Nähe der Verei-

nigung der hiesigen Batavia- und Gene-
sce-Strasse ward vor etwa zwei Monaten
eine Kuh von den Hunden über eine Ken-
se gesprengt. Die Kuh warf in Folge
dieses Sprunges ein schönes grosses K.Ub
und ward seitöen, von dem Eigenthümer
als frischmelkige Kul) betrachtet und ge-

molken. Sieben Wochen später machte
aber die nämliche Kuh, zu aller Leute E»
staunen, nochmal ein Kalb, welches noch
lebt undgesihen werden kann. (Weltbürger.

<i«-,

Nicht alle reitende Personen sind Edel-
leute '.?Nor 3 Wochen stahl -u Florida
am Maumee Fluß ein vornehm einhcrge«

hender junger Mann, englischer Nation,
ein Pferd bester Art, und in dem 6 Mei-
len entlegenen Jndependence. einen neuen
Sattel und Zaum dazu. Der Eigenthü-
mer deö Pferdes ließ demselben nachsetzen.
Sie hatten die Spur, ermüdeten aber und

kehrten zurück. Der Eigenthümer selbst
indessen nicht träge, machte sich darnach
auf. verfolgte ihn 1t Tage lang, durch
Ohio. Indiana, und ertappte ihn in Mi
chigan. Derselbe soll der Sage nach 130
Dollar falsches bei sich gehabt haben.

ist seine)Lcrgeltung.(ib.

Merß.ibcrale Leolmchter,

Reading, dm 7. Zuli, IB4V.

Demokratische Volks Ernennung
für President,

LTcn.SD'Mm. A). NArrison,
von Gl»so.

Für Vice President,
Der achllv John T y l e r.

von

Senatorial.
Tlol'n Andreas Scbulze, Lycoming Co.
Iofcpl)Ritner, Cumberland Co.

Distrikte.
1 Levis Paßmore, 12 Aohn Dickson,

2 Cadwallader Cvansl3 John M'Kechan,
CHarles Waters, I-t John Neet,

3 Jona. Gillingbam, 15 Natban Beach,
t Amos Ellmakcr, 16 9ier Middleswarth,

John K. Zeilin, 17 George Walker,
A. R. lB Bernard Conelli),ir.

5 Robert Stinson, Ii) Gen.losephMarkle,
ki Wm. S. Hendrie, Instiee G. Fordyce,
7 I. lenkins Roß, LI Joseph Henderson,
8 Peter Filbert, SS Harmar Demn),
!1 William Addams, 23 Joseph Buffington,

10 John Harper, 24 las.Montgomery,
11 Win. M'Elwaine, 25 John Dick.

Ein Anerbieten.
Um unfern Freunden Gelegenheit zu g<ben,

unser Blatt weiter zu verbreiten, machen wir
biermit bekannt, daß wir bis Presidentenwahl
Gubseribenten für den Beobachter annehmen
für den geringen Preis von

Cent, einzeln,
oder Z Thaler für V CopieS, wenn sie in cinen
Pack hesicllellt werden. Vorausbezahlung ist
aber dabei als unerläßliche Bedingung festge-
setzt.

Der lte Juli,
War sür unsere Stadt ein ungewöhnlich
merkwürdiger Tag. Er war erstens wichtig
als der Geburtstag unscrcr Freiheit, zwei-
tcns war er wichtig wegen den Ereigiussc» die
wir weiter unten angebe» werden.

Wir sind nie dafür geneigt gewesen an dem
Geburtstage unserer Freiheit nns viel mir

Paltcis.'.chcn zn bcschastige», und deswegen
gaben wir als B e o b a ch t e r ge»au Acbt
was im Ganze» vorging, und willen nnscrn
ieseril hier euiei: möglich knrzen Bericht von
nnscrn Beobachtungen geben, so gut wir die-

selben von Sehen uud Höre» gebeu können.
Sel on am Freitag Abend laugte Sr. Erel-

ienz, Gnverutr Porter von Harrieburg hier
an und wurde mit lautem Jubel von Männer
und Buben empfangen. Er nahm in Herrn
Behm'S Gasthanse Logis nnd der Abend ver-
ging ziemlich ruhig. Zwischen 2 n»d :j Uhr,
am Samstag Morgen, wnrte» wir ans dem
Schlafe geweckt, tnrch den Gesang von eini
gcn Hart-Scider Burschen, welchen» schönem
Tippecaiiot ticd dem Guvcrnör z»i» Nacht-
fiändchcn f.ngen, wotnrch Sr. Erelleuz wohl
nicht ganz angenehm aus dem Schlafe geweckt
wurden.

Mil dem Beginne» des Tages begaben siel'
schon viele Menschen nach dem Depot, um die

Aiikunst des Vizc-Prcsteentt» zu erwarten,

welcher denn anch mit de n ersten Karrenzngc
gleich nach 9 Ucr ankam, und von der Menge
mit frokcm Jubel empfange» wurde. Eine
Prozession fonliirte sich dan» und folgte iem
Wagcn, i» welchem sich der Vize President
nnd lam es Buch an a n befanden, nnd
lächerlich war es an zu sehn, wie die ä ch c e n
Dtmokralen, stolz einein alte» Bla»Iicl;t-Fö-
dcralisie» folgte», nämlich dem Apostel von
niedern Arbeitslohn James Buchanan.

Nach kiirzcr Zeit, iu welchcr die Herren
vermuthlich einige Erfrischunge» eingenom-

men, setzte sieh die Prozession uu Gang, um
nach de» Mineral Springs zu marschiren,
wo e>» Mittetgesse» bereitet war und wo man
kräftige Rede» erwartete.

Es war da»» auch Zeit für n»S de» beo
bachteudc» Staud z» verlasse», wen» wir et-
was von de» Freude» des Tages geniessen
wollten, liild wir begäbe» nns »ach Mcsser-
scbmitts Insel, wo wir bereits eine groffcAn-

zahl unserer Frenndc versaminclt fanden, de

reii Znwacbs immer stärker wurde. Wir kou-
ten die Menge nicht zählen aber wir komme»
gewiß ..icht über die Wahrheit wenn wir sa-
gen,daß' niehr wie 700 dort waren,», »»ter ih-
nen 50 bis 60 vo» der Jackson nnd Van Bu-
ren Partei -mehrentheils Handwerker nnd
Arbeiter, dle »icbt für 25 Cent de» Tag arbei-
te» wollen ?nach dcr Lehre von lame 6 Bn-
chaiia».

Die Feier wurde alsdann organisirt, Ma-
jor John Schwarz verlas darauf die Unab-
häiigigkeitSertlärung nndHr.lohn M. Keim
eine passende Addreffe. woranf dann el» gu
tes Mittagessen enigeiioiiimt» wmde.

N>»ch den: Essen hielt Hr.Gl unv von Phi-
ladelphia,eine elndruclvolltßedc in denlscher

Sprache,die mit grossem Beifall «ufgeuville»
wurde. Ihm folgte Major Miller von Mis-
sissippi welcher früher unter General Har-
rison diente nnd desweqc« in, Lauf, seiuerße,
te erklärte, daß er es nie, selbst auf seinem
Sterbebette, nicht zugebe» werde, wenn Je-
mand «I m sagen wollte General Harriso» sei
ein Verzagte r. Ter dritte und letzte
Redner war Hr.Couiiel, ein Handwerker v.
Philadelphia Cannty, dtssen Nlede n»geki'in-

stelt aber sehr eindrucksvoll war. Die Ge

sellsehasc sormirle dann eine Prozession und
begab sich i» die Stadt zurück, wo ste auf-

einander giciige», uin sich »in 8 Uhr Abends
vor Herr',; Hotel noch zahlreicher einzufin-
den. Die Herren Grund und Conuel redeten

die Versammelte» abermals an, ersterer in
deutscher uud letzterer m englischer Sprache,
nnd um ungefähr Iv Ul?r begaben sich Alle,
sehr zufricden mit den Eceiguisteil des Tages
auseinander.

Was wahrend der Zeit an den Mineral
Springs vorfiel, konnten wir, wie sich von
selbst verficht, nicht beobachten ; aber wir wis-
sen von Hörensagen mehr wie wir hi.r Platz
haben anzufnhre». Es sci> daher genug, hier
zu sage», daß die Absicht der Lokofokos, weg-

hält' sie Johnson, Buchauan nnd Porter ei»

geladen hatte», fehlschlug. Es gelang zwar,
einen Theil der Harrison intte mit sich zn
locken, aber dennoch gcstehehc» sie selbst, das;
deren Zahl »in 100 grösser wie die Ihrige war.
Portcr und Johnson mochten den Braten rie
ehe«, und trollten sich fort nach Hari isbnrg,

ehe die Prozession von dcr Insel, in der Stadl
ankam, denn Elfterer wünschte vielleicht kei-
ne Nacht mehr in Neadiug zuzubringen, u.
James huckte im Eisenbahn-Karren wie
die Harrison Prozession vorbei kam; der wird

Martin wohl die Nachricht bringen, daß dcr
! l in "Alt Berks" los ,st. Die Bu
bcn geh?» für "Hart Gelder,' aber nicht für
"2>> Cents Tagelohn."

Kurz von der Sache, die Lotos sind wie

von: Schlag Gerressen. Wir möge» mit

Wahrheit sagcn : ?Der Tag war ein G l o r-
r ei ch e r für die Freunde des V^'lks."

Dcr Blurhliuv Huml.'UcZ.
Das Territorium von Florida,

An R. Fitzpatrick, Tr.
Januar, 134U?für 33 Bluthunde

gekauft in UU
Ausgaben zu Matamoras und Key

West,Have»steuer und Qnaran-
ränekosten eingeschlossen; Boten-
lohn um nach der v.
Euba zu gehn und Ausgaben in
Madreba; Transportation der
Hunde nach Maranzas; Provi-
ant für die Hunde in MatanzaS
und Key West; Sclwei»er BUI
sür HundstäUeniaede», Breiter,
altes Packlinnen :c. 303 !)v

Freibrief sür die Schaluppe Mar-
schall zur Reise nach Matanzas
und zurück nach St. Marks, LOl) vi)

Die Summe an dle 5 spanischen
Begleiter der Hunte in Voraus
bezahlt, l litt iUI

Pässe für die 5 Spanicr. LiZ 25

Bezahlt für Psund Rindsteiseh
in T'Ulahassee für die Huiite ti !).>

Meine Vergütung, vi)

H5,t!W S.'j

Cr.?Die Summe erhalten v. dcr
Union Bank aus Anweisung deS
Guvernör Gall, ' 5,Nt!O ttli

Bilanz Ktt 83

Wahrlich» kein geringer Preis für 33 Hun-
de!! Diese Summe wurde aus der territorial
Schatzkammer bezahlt, fällt aber im Grunde
dem General-Guverne.uent zur Last, weil jähr-
lich Verwilligungen gemacht werten um die
Ausgaben des Territoriums zu decken.

General Carmens Demokratie.
Die alten Bl.nilichdFötcralisten welche

in Aemter gestohlen haben, stellen Har»son'S
Demokratie zu Krage! Laßt uns seh-
en wie er von Thomas lefferson geachter wur-
de, den Apostel von Republikanismus, auf des-
sen Demokratie die lokofokos so groß thun- ?

Das Ereeutw-lourual von den Ver. Staaten
Seite 44>, enthält die folgende» Ei neuungen :

"Ich ernenne William Henry Harri-
son zum Guvernör vom Indiana Terri-
torium, vom iZten Tag im nächstenMärz
an, wo sc ine gegenwärtige Lonnnission
endigt. Th'ö. Icsfcrsi'li.

Und abermals
"Ich ernenne William Henry Harri-

fon von Indiana, zum Eommissioner um
irgend einen Vertrag oder Verträge ab-
zuschliessen, welche nothig sein mögen, mit
einigem Jndiaverstamme nordwestlich vom
Ohio, und innerhalb dem Gebiete der V.
Staaten, die Grenze und das Land be
treffend. ?l)'6. lefferson."

Die Botschaft welche diese Ernennungen
enthielt, wurde am 3ten Februar IW3 an den

Senat gesandt?den -Itcn gelesen und den ftten
in Ueberlegung genonimcn, worauf die beiden
Ernennungen einstimmig von jenen, acbtbaren
Körper genehmiget wurten.

Tic >ü beule vor Ä Ta-
gen im Rcprescnt.mtenhause passin.

! Jimos Kendall's Zudringlichkeit.
! Die Zudringlichkeit von AmoS Kendall ist
so boch gestiegen, daß er den Postnieistern eine
neue Pflicht aufzwingen will. Zn Zusatz zu >

den Pflichten die das Gesetz von ihnen fordert,
sind sie jetzt auch gezwungen Unterschreiber für '
den "Ertra Globe" anzuiverben. Vas Folgen-
de ist die Abschrift eines Briefes von Kendail
an einen Postmeister: ?

Washington, May LS. 1840.
Mein lieber Herr.-Ich nehme mir die Frei-

heit Ihnen eine Adtresse lind ProspektuS für
den Ertra-Globe einzusthliessen, hosseud, daß es
passend für Ihre Gesinnung und Pstichischul-
digkeit sei, Untersihreiber zu sammeln und zu
übersenden.

Wenn ich dieser Hoffnung betrogen bin, er-
warte ich daß Sie die ha-
ben, dieselbe einigen Freunden dcr Administra-
tion einzuhändigen, die gesonnen sein mögen,
sie für denselben Zweck zu gebrauchen.

Mit grosser Achtung, Ihr Freund.
Amoi! Rensall.

Marli» Pau Buren.
Vvn verschicdenen Dokumenten auf welche

wir von Zeit zu Zeit in nnferin Blatte hindeil'
teten, kann gegen alle Zweifel bewiesen werden
wenn's noch nicht geschehen ist?-

(V"Daß Van Buren während dem letzten
Kriege mit England, den FSdral - Eandi«
dalen für President unterstützte.

Dasi Van Buren in Opposition gegen
den de in okrati sch e n Eandidaten Ja-
mes Madison war.

Van Buren ausser seinem Födra,
lisinus, aucl) ein hochtra b e nderAri -

stokrat ist.
Van Buren günstig dazu ist das

Stimmrecht des Volkes einzuschränken.
Daß Van Buren sich der Wahl von

Hnedensrichtern, durcb das Volk, wiedersehe.
Van Buren siel, der Volkswahl

von und Rickt.rn »vitcrsetzte.
2!an Buren zu Gunsten der Aus-

dehnung des Stimmrechts auf diefarbig e
Bevölkerung ist.

Dr»cl or p.-,s>t au» !?Arnos Kendall, daS
Oberhaupt der hat, wie man
lagt, das ganze Corps beordert, nicht mehr
im Vertheidigung gegen ihre Opponenten zu
bleiben, sondern si.h als der angreifende Theil
zu zeigen.

Anti-L'ankit>»nls. Der gefeierte Anti-
Bank-Giivernör Port.r bat gedruckte Cirkulare
an alle Banken von Pennfylvanien gesandt,
welche die Summe angeben, die jede derselben
vorzustrecken hat, um die von der Gesetzgebung
bewilligte Anlege aufzumachen H1,2V,0»1)

sind sogleich erforderlich und die andern Mil-
lionen in einer etwas längcrn Frist. Diese
Anleihe bringt unsere Ltaatssclmld auf melw
als Cs wird bald Zeit daß sich
das Volk eine mehr sparsame Regierung er-
wählt, wenn es seine Freiheit behaupten will.

Dr. Dunkan glaubt, das Volk würde nach
einer richtigen Prüfung sehr zufrieden mit den

Preisensen. Wir glauben das
Vo!k har völlig genug Proben von Subträsury
Preisen und Swartwouters; es
verlangt nicht mehr von beiden.

Der '.N'.iiii im ÄäsiH?ließt man jetztm
last allen und die.Story
vom "Mann im Kasten," mag daher als das
niotigste Steckenpferd der Lokos betrachtet wer-
den, welches sie gesattelt liaben sobald sie mit
der «weissen Sklaverei" nie! t gut mehr traben

konnten; aber die ganzeGeschichte istwie alle ü-
brigen ein Humbug, dcr jctzt auch schon hin-
länglich bekannt ist.

Die ganze Story hat ihren Grund in der
Thatsache, daß Gen. Harmon einen gewissen
Major (swynn beauftragte verschiedene Briefe
die an ihn selbst gerichtet waren, zu beantwor-
ten; nicht weil er es selbst nicht konnte oder
durfte, wie die Locofokos sagen, sondern einzig
weil er kein Zeit hatte solches zu thun, denn er
bekömmt von zwei bis drei Dus Briefe täglich,
welche zu beantworten auch für jeden Andern
zu viel sein würde. Hierauf gründen sich alle

die Märchen von einer "Denk-Eommitlee, ein
Mann im Käsig w.," denn die LokofokoS ma-
chen gern ron einer Fliege einen Elephanten,
besonders wenn sie dadurch ihren Zweck beim
Volke zu erreichen hoffen. Gen. Jackson hielt
sich früher eben so cinen gewissen Breckenridge,
der statt ihm Briefe beantworteil mußte, aber

?iiemand kümmerte sicb darum, denn seine da-
maligen Gegner hielten es nicht der Mühe
werth wegen einer Kleinigkeit so viel Lärm zu
machen.

Da» kann icl) nicht leide». ?Wie gefällt
es Ilmen wenn Sie ein britisiber Wbig ge-
nannt werden ? fragte neulich ein Loko einen

standbasten -Whig. "Mögen sie mich immer

nennen wie sie wollen, einen britische» Whig
oder sonst etwas, nur nickt cinen Van
Mann?Alles fönst aber das kann ich nicht
leiden.''

ss..? Den in der letzten
Kummer von "?Ur Berks" bleiben wir bit zur
nächsten Woche die Antwort siluldig.


